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Petingen Spezial 

Am Dreiländereck 
tut sich etwas 

Petingen investiert mit unerwarteten Initiativen in die Zukunft 

Von Frank We y rich 
(Text & Fot os ) 

ie- Gemeinde Petingen be­
teht außer dem namensge­
enden Ort noch aus den 

ei weiteren Ortschaften 
odange sowie Lamadelaine. 
abei kommt sie auf 20 500 
inwohner und gehört zu den 
evölkerungsre ichsten Ge­
einden des Landes. Sie hat 

uch die Besonderheit, dass 
ie an der Grenze zu zwei 
ändern liegt. 

ie Grenze zu Belgien verläuft 
om Grenzstein 1B 001 bis zum 
renzstein l.B028, während 
rankreich zwischen den Grenz­
teinen LFl und LF24 an die Ge­
einde stößt. Die Lage am Drei­

ändereck hat denn auch maß­
eblich zur Entwicklung der Wirt­
chaftszone des PED (Pole euro­

peen de developpement) beige­
agen. 

Bildung und Kultur 

s eine der Prioritäten sieht Bür­
germeister Pierre Mellina den 
\l\.usbau der schulischen Infra­
strukturen. Derzeit entsteht eine 
neue, größere SchlJ].e mit einer 
Maison relais in Lamadelaine. 
,,Mit acht Sälen statt der bisheri-

t 

gen drei wird die Aufnahmeka­
pazität mehr als verdoppelt. Wir 
hoffen, dass wir die Arbeiten bis 
nächstes Frühjahr abgeschlossen 
haben. Spätestens zur Rentree 
2023 steht die neue Schule zur 
Verfügung", gibt sich Mellina zu­
versichtlich. 

Auch in Petingen selbst soll ein 
neues Gebäude für bessere Be­
dingungen sorgen. Die geplante 
Musikschule mit einem Budget 
von 30 Millionen Euro wird zu 
einem echten Prunkstück. Mit 
ihrem Hörsaal, der Platz für 300 
Personen bietet, sind die Wei­
chen gestellt für Darbietungen auf 
höchstem Niveau. ,,Das 
bestehende Gebäude ist nicht 
mehr zeitgemäß" , lässt Mellina 
keinen Zweifel an der Zweckmä­
ßigkeit des Neubaus aufkom­
men. Durch den bevorstehenden 
Umzug ergibt sich dann eine 
Möglichkeit, die den Betreibern 
des benachbarten Senioren­
heims nicht entgangen ist. An der 
Stelle der bisherigen Musikschu­
le soll eine Erweiterung des CIPA 
entstehen. 

Touriamus fördern 

Einen etwas unerwarteten 
Schwerpunkt in der Entwicklung 
der Gemeinde setzt Bürgermeis­
ter Mellina: ,,Wir wollen das tou-

ristische Angebot ausbauen, da­
mit Petingen auch mit seinen Frei­
zeitmöglichkeiten wahr genom­
men wird." Das Naturschutzge­
biet des Prenzebierg, das als Ha­
bitat Natura 2 000 ausgewiesen ist 
sowie der benachbarte „Giele 
Botter" sollen für Touristen auf­
gewertet werden. Der Minett­
Trail trägt das Seine dazu bei. 
„Wir haben als .allererstes einen 
alten Eisenbahnwagon renoviert, 
der jetzt eine LTbernachtungs­
möglichkeit für bis zu sechs Per -
sonen bietet", erklärt Mellina. 

Doch das ist erst der Anfang. 
Unweit des Schwimmbads in 
Rodange entsteht eine weitere 
Neuerung, die der Anziehungs­
kraft der gesamten Gegend zu­
gutekommen wird. Ein Hotel mit 
50 Zimmern soll dort von luxem­
burgischen Investoren hochgezo­
gen werden. Gemanagt wird es 
von der österreichischen Gruppe 
Jufa. Die direkte Nachbarschaft 
zum Fonds-de-Gras sorgt für eine 
abwechslungsreiche Umgebung. 

Das Schwimmbad selbst 
wird derzeit einer Generalüber -
holung unterzogen, da vor allein 
die technischen Anlagen ersetzt 
werden müssen. Mit seinem 
großen Becken und seinem 
beweglichen Dach stellt das 
sogenannte ,,PiKo'' eine nennens-

Vom Rathaus 
in der Stadtmitte 
werden die 
Geschicke der 
Gemeinde 
geleitet. 
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Bürgermeister Pierre Mellina posiert vor einem Gemälde, das die indus­
trielle Vergangenheit der Stadt illustriert. 

werte Bereicherung des Freizeit-
angebots dar. 

Lieblingskind Eisenbahn 

Für Pierre Mellina gibt es ein wei­
teres, wichtiges Projekt, das sei­
ner Fertigstellung entgegen geht. 
In Rodange baut die CFL derzeit 
einen neuen „Pole d 'echange" 
mit einem Parkhaus, dessen Ka­
pazität von rund 1 500 Stellplät­
zen dafür sorgen wird, dass die 
meisten Berufspendler ihr Auto 
dort abstellen können, um mit der 
Bahn zu_ ihren Arbeitsplätzen zu 
fahren. Die bestehenden Bahn­
steige werden indes allesamt ver -
länger!, verbreitert und über -
dacht.In direktem Zusammen­
hang mit der Eisenbahn steht ein 
Projekt, das Mellina am Herzen 
liegt: ,,Wir stehen in Verhandlun­
gen mit der CFL, damit die In­
standhaltungshallen für die zu­
künftigen Zugkombinationen hier 
in Rodange angesiedelt werden. 
Das würde sicherlich in puncto . 
Arbeitsplätze einen Mehrwert für 
die Gemeinde darstellen.' ' 

Für die weitere Bevölkerungs­
entwicklung bremst der Bürger­
meister jegliche Überschwäng­
lichkeit: ,,Unsere Ausbaumöglich­
keiten sind begrenzt. Es gibt zwar 
noch einige Flächen, auf denen 
Wohnungen entstehen können, 
aber der größte Teil der Ge­
meinde ist von Wäldern bedeckt: 
Ich gehe davon aus, dass wenn 
wir wirklich alle Grundstücke bis 
zum letzten ausreizen, die Ein­
wohnerzahl sich bei 23 000 Men­
schen einpendeln dürfte.'' 

,.i:,. ::t: 
11) 

-, C C ., 
ro 11) 

::2 (II 

ro C. -, 0-ro C 
G) < -, (1) (1), 

~ lO 
Q, C 

ro ., 
(1) 

r 
C J,. 

-...J C 
0 i: N 

"'Cl :::1 
(1) , C. 
rT 
ru III 
::J C lO 
ro < -, (1) 

~ :::1 
C. 

N 
., 
(1) 

w C. 
0\ 
U1 C. ..... (1) 

-...J .... w 0 w ::r w 111, w .... 
00 
::r 
(1) ,.,. 
(II 
III 

3 
(1) 
C. 

C. 
(1) 

.... 

.j::,, 
::r 
111, 

.... 
00 
::r 

• 
BIBLIOTHEQUE SOLIDAIRE 
~ alID~@Ou@ml@ou@la Ooo 

Choislr 

• Enlprunter 

Profltez pendant 1 mois 

(UJ 

G S'inscrire 

~~ 
petaNge 
HOTIVATJON COMt1UNl 


